
Throwing Bag Challenge
W I R  I N F O R M I E R E N  H I E R  Ü B E R  A K T U E L L E
T I K T O K  C H A L L E N G E S  U N D  T R E N D S .

Titel und Datum

Beratung digitale Bildung

Angst und Panik: Vermeintliche Bedrohungen können starke
Ängste auslösen.

Verletzungsgefahr: Erschrockene Personen können
unkontrolliert reagieren.

Polizeieinsätze: Aktionen können größere Einsätze auslösen.

Rechtliche Folgen: Je nach Verhalten drohen strafrechtliche
Konsequenzen.

Verena Knoblauch
medienpädagogische Beraterin

Beschreibung

Gefahrenhinweise

Handlungs-
empfehlungen

Aktueller Vorfall in Bayern: Am 14. Oktober 2026 kam es an
einem Gymnasium in Kempten zu einer entsprechenden Aktion.

Laut Polizei soll der Jugendliche einem Social-Media-Trend
namens „Throwing Bag“ gefolgt sein. Ob die Challenge
tatsächlich größere Verbreitung findet, ist bislang unklar.

Bei der sogenannten „Throwing-Bag-Challenge“ werfen
Jugendliche Taschen oder Rucksäcke in Räume, rufen dabei
bedrohlich wirkende Worte und filmen die Reaktionen der
Anwesenden. Die Aufnahmen sollen anschließend in sozialen
Netzwerken verbreitet werden. Die Aktionen können bei
Betroffenen erhebliche Angst auslösen, insbesondere wenn eine
tatsächliche Bedrohung vermutet wird.

Aufklären: Sprechen Sie über die Folgen vermeintlicher Scherze mit
Bedrohungen.

Gruppendruck thematisieren: Hinterfragen Sie den Einfluss von
Likes und Aufmerksamkeit.

Folgen verdeutlichen: Erklären Sie mögliche Ängste und rechtliche
Konsequenzen.

Vorfälle ernst nehmen: Informieren Sie bei Bedrohungssituationen
die Schulleitung und gegebenenfalls die Polizei.
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